
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 18 (1892)

Heft: 6

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 30.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


ZUrich 1892 XVIII. Jahrgang N° 6 6. Februar

Jllu|irtrfß0 J|umortptifd|^atgrifrïjcô îDoiijentilalt.
Verantwortliche Redaktion: Jean Expedition : Centralhof 14. Iiiichdrnckerei Jacques Kollinann.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für <»

Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. 50.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

I um' rate per kleingespaltene Petitzeile für die Schweiz 30 Uts., für das Ausland 50 Cts. Auftrage für Schweizer Inserate

befördern alle Annoncen-Agenturen der Schweiz. Für ausserschweizerische Inserate ist der Annoncen-Expedition Adolf Steiner in

Hamburg, Berlin, Mailand das Monopol der Inseraten-Annahme übertragen,

Saê tft ber Bott?
3d) tueifi nidjt, maê id) fugen fott.
Sê tl)ûten eiuftenê tjtnter Tonern
©eaiiffc Witter fleifjig louent ;

(Sin ©ütcrnmgcu bog nm'0 Stf,
Uub mar ber $nl)rmann uorf) fo tetf ;

Sê ftnl)l unb plünderte bie Stonbe

Uub uier fidj tuetjrtc, log im Sanbe.

Saê ift ber Bott?
Sin £oêfauf, gaiij nad) ^rototott.
©ib i)ti, gcfet)lid)e ^rojente!
Sabei bte beften Komplimente.

Unb mer fid) ftitt bei Seite madjt,

Srföljrt, mie rafd) bic $nd)fc fradjt,
UnbS'anfnnbSolbbetol)ntbie$îeute

Ertappt, uerfolgt unb fafit bie teilte.

Saê ift ber M?
(Sin emig neuer, alter ©roll.
Sic .flügften finb ba gar empfiublid),
Uub gegenfeitig fel)r erfinblid) ;

9ttan nnterfd)lägt fid) mnnbcrfetu

3m fünften Stfcr felbft ein $cin;
Allein eê tljut fo mol)l im £er3en,

,fmtand) ber 9iad)bar feine Sdjmer^en.

Saê ift ber Boll?
Sin ©reujgcfpenft, ber Neugier oott.

Sêl)ilftjauid)tberfd)lauc@d)muggel,
9Jîanprûftia®tel^eu,Stofîit.^nggel;
Wim rüttelt Stiefel, Strumpf u. $ut
Uub fdjnnffclt nad) oerftedtcut ©ut;
s^anfel)rtbcralterêf(t)ma^cu^utter
Saê £alêtud) unb baê Uutcrfuttcr.

Saê ift ber Boll?
Sin Ding, baê fid) $um ,Seird' troll'!
SoftetgtbcrBorn^untbödjftenöipfel;
Sê flieijt beê Srofteê le$tcr 3ipfel^
Sabat uub g-leifd) unb o Kaffee!

Sie tl)ut ber 2luffd)lag ba fo uiel)

Ser erfte Künftler mirb ein ftlirfer,
Ser befte Stirfer ein Srftirfer

Skrbammter Boll!
Su treibft eê aber bod) ja toll!
£aj) feben Bürger frei fid) tummeln

Unb ungc^muugcn fid) befdjummelu.

Speltrini, l)ilf unê morgen fd)on

SJttt guterprobtem Luftballon.
Saun tonnen ©renken unêaufSrben,
S a r i f u. B o l ï geftol)leu merben.

Peter.
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Illustrirtes humoristisch-fatyrisches Wochenblatt.
ûlickllillài ^iìkPiex !îo!Ii»i.i»i.

Ursoneint jeuvn 8ani8tag. ànnemknt8bôljingungen. lZriste una Keltter franko.

à^IIs Postämter unà kucnnsnlllungkn nsdmen ksstgllunAsn entAs^sn. franko kür àis 8on>vei?: rì S IVlonà ?r. ît, tur <»

Nonà ?r. S. Stt, kür RS àtonà ?r. tv; tür silo 8taaten llös WöItll08tvgrsiN8 : t?ür «K Noniìte ?r. 7, kür IS ^lonà ?r. I». .»<».

Ii»îîi>e»'î»>t« pvr K>ôin»v8pàttsn6 «?ôàà kür àie 8lîn>Vôiî !?t> t^ts,» kür à-rz ^uslanil tüt>s. àktràKs kür Le!iv?si?ör tlissrate

bekdràsrn alle /ìnnonven Agenturen àer 8onvv«ii. t ür âusskrzâwàsriseiw Irissrà iLt àsr ^nnonoen-Uxosliition ^ciolf 8tein s r i»

Hamburg, lZorlin, IVIsilanci àas Nonopoì àsr Inseràn-àllànnik ütisrtr-iAö u,

^ Was i«î der Zoll? ^
Was ist der Zoll?

Ich weiß nicht, was ich sagen soll.

Es thaten einstens hinter Mauern

Gewisse Mier fleißig lauern ;

Ein Gütcrwageu bog um's Eck,

Uud war der Fuhrmaun uoch so keck;

Es stahl und plünderte dic Bande

Und wer sich wehrte, lag im Sande.

Was ist der Zoll?
Ein Loskaus, ganz nach Protokoll.
Gib her, gesetzliche Prozente

Dabei die besten Komplimente.

Und wer sich still bei Seite macht,

Erfährt, wie rasch die Büchse kracht,

UndD'anknndSoldbelohntdieMeute

Ertappt, verfolgt und saßt die Leute.

Was ist der Zoll?
Ein ewig neuer, alter Groll.
Die Klügsten sind da gar empfindlich,

Und gegenseitig sehr erfindlich ;

Man unterschlägt sich wundersein

Im schönsten Eifer selbst eiu Bein ;

Allein es thut so wohl im Herzen,

Hatauch derNachbar seine Schmerzen.

Was ist der Zoll?
Eiu Grenzgespeust, der Neugier voll.

Eshilftjanichtderschlauc Schmuggel,

ManprüftjaStelzeu,StockuBuggel;
Man rüttelt Stiefel, Strumpf u. Hut
Uud schnüffelt nach verstecktem Gut;
Mankehrtder altersschwachenMutter

Das Halstuch und das Unterfutter.

Was ist der Zoll
Ein Ding, das sich zum ,Teixel' troll'!
So steigtderZoru zum höchstenGipsel ;

Es flieht des Trostes letzter Zipsel,
Tabak uud Fleisch uud o Kaffee!
Wie thut der Aufschlag da so weh

Der erste Künstler wird ein Flicker,

Der beste Stickcr ein Ersticker

Verdammter Zoll!
Du treibst es aber doch zu toll!
Laß jedeu Bürger frei sich tummelu

Und ungezwnngcu sich beschummeln.

Speltrini, hilf uus morgen schou

Mit guterprobtem Luftballon.
Dann können Grenzen nns anf Erden,

T a r i f u. Z o ll gestohlen werden.
?vter.
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